
Besprechungen

rung 7zwischen göttlıcher TIranszendenz als ıch wen1g befriedigend beantworten
Freiheitsgrund und göttlicher Immanenz w1e€e alle anderen Entwürfe auch: Nur iın e1-
in der Welt, deren Wıderständigkeıit AUS der HE tiefen Glauben kann die Hoffnung
geschenkten Freiheıit resultiert. Immer reifen, dafß (50ft das selber u  } werde. Hıer
mussen zusammengedacht werden dıe AI werden manche Leser ohl Schwierigkei-

ten habenwirksamkeiıit des Schöpfters und die Eıgen-
wirklichkeıit der Geschöpfte. FAR meıiden Nıcht 11UT der Fachtheologe, jeder inter-
siınd e1Ismus WwW1€e Pantheıismus. Die Kr- essierte Weltbetrachter wiırd das Werk mMIt
möglichung des Weges sıeht Kehl in einer großem Nutzen lesen. Kehls klare Sprache

und se1ın didaktisches Geschick ermöglı-konsequenten trinıtätstheologischen Spe-
kulatıon: Gott 1st die Liebe Von diesem chen solches. Sehr bedauerlich 1st freilich,
Zentralpunkt aUS stellt sıch endliıch dem da{fß außer eiınem Bibelstellenverzeichnıis
schlechthin dornıgsten theologischen Pro- keıin Regıster dıie Schätze hılfreich auf-
blem, der Theodizeefrage. Er kann sS1e fre1i- schliefßt. Wolfgang Beinert

DIESEM HEFT

Die Regensburger Vorlesung Papst Benedikts XN löste nıcht 1Ur in der muslimıschen
Welt heftige Reaktıonen AaUuUS uch bel protestantischen Theologen stiefß s1e auf Wıiıider-
spruch. WALTER ARDINAL ASPER, Präsiıdent des Päpstlichen Rates YAbag Förderung der
FEinheit der Chrıisten, weIlst die Vorwürte zurück un: plädıert tür 1ne gemeınsame Auseın-
andersetzung der Christen m1t der Moderne.

OLFGANG BEINERT, Protessor für Dogmatık der Universıität Regensburg, befaflßt sıch
mıt dem vatıkanıschen Schreiben VO November 2006, 1n dem ıne Neuübersetzung der
Wandlungsworte 1MmM Hochgebet angemahnt wiırd. Er untersucht die bıblischen, lıiturgischen
und dogmatischen Gründe un! spricht sıch HÜr iıne Beibehaltung der alten Übersetzung aus

Jon Sobrino 1St eıner der profiliertesten Vertreter der lateinamerikanıschen Befreiungs-
theologıe. BERNARD SESBOUE, Protessor für Fundamentaltheologıe und Dogmatık (gen-
Lre Sevres 1in Parıs; stellt den christologischen Entwurt des Theologen VO  $

Vor 200 Jahren erschien Hegels „Phänomenologie des eistes“ FORG SANS, Protessor
für Philosophie der Päpstlichen Universıität Gregoriana 1n Rom, erläutert dıie Grundzüge
des epochalen Werks und o1bt Anregungen eiıner aktuellen Lektüre.

Am Marz 2006 elerte Martın Walser seınen Geburtstag. CHRISTOPH GELLNER,
Lehrbeauftragter für Liıteratur, Christentum und Weltreligionen der Universıität Luzern,
untersucht dıe Rolle der Relıgion und insbesondere des Katholizısmus in Walsers Werk Der
Schrittsteller hat dıe Gottestrage immer wıeder thematisıert un: überraschende Parallelen
zwıschen Literatur und Religion SCZOSCHH.
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